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andern Reichs -Stand vorgenom¬
men worden , oder würde , so
sollen und wollen Wir alsobald
die sichere Anstalt machen , daß
die beleidigte Stande unverlangt
reüiwieet , und der zugefügte
Schaden , nach unpartheyischer
Erkenntniß durch beyderseits be¬
nannte ^ .rdrtros oder auf einem

Reichs -Tage nach billigen Din¬

gen ersezet werde.

^ .rticulur XXII.

§ . l-

( Wie die Standeserhöhungen zu er-

theilen .)

Bey eoHstion Fürstlicher und

Gräflicher , auch anderer DiZni-
laeten sollen und wollen Wir Zeit

Unserer Königlich - und künftigen
Kayserlichen Regierung dahin se¬
hen , damit auf allen Fall diesel¬
be allein denen von Uns ertheilt,
werden , da es vor andern wohl
meiitiret , im Reich gesessen, und
die Mittel haben , den siseökil-en-
den Stand xro Oignitste auszu¬
führen.

. - § . II.

( Auch keinem neuerhöhten ^phne die Er¬

fordernissen mit vecretis zur LslNon
und Stimme in Reichs - 6t >IlL§ii8 zu
patten zu kommen .)

Niemanden aber von denen

neuerhöheten Fürsten , Grafen
und Herren zur 8eiIIon und

Stimme im Fürsten -Rath oder
Grafii-

N . Capit . Leopold II. und
Franz II.

( Lrt . XXI .)

andery Reichsstand vorgenom¬
men worden oder würde ; so sol¬
len und wollen Wir alsbald die

sichere Anstalt machen , daß die

beleidigtenStände unverlangt re-
stituiret , und der zugefügte Scha¬
den nach unpartheyischerErkcnnt-
niß durch beiderseits ernannte

i)itro8 , oder auf einem Reichs¬
tage nach billigen Dingen ersezet
werde.

^ rtieulus XXII.

§ . - .
(Ertheilung der Standeserhöhungen . )

Bei Kollation fürstlicher und

gräflicher , auch anderer Digni¬
täten sollen und wollen Wir da¬

hin sehen , damit rnskünftige auf
allen Fall dieselben allein denen
von Uns ertheilt werden , die es
vor andern wohl meritiret , im
Reiche gesesssn s ' und die Mittel
haben , den affektirenden Stand

öiAmtste auszuführen.

K. r.

(Ohne Reichsstandschast .)

Niemanden aber von den
neuerhöheten Fürsten , Grafen
und Herrn zur Session und
Stimme im Fürstenrath oder

- Project der perpetuirlichen
W . Capit.

^ rticulu8 XXH.

K . i . Bey LoIIatlon Fürstlich-
und Gräflicher , auch anderer
Dignitäten , soll und will der
Kaiser Zeit seiner Königlichen-
und Kayserlichen Regierung da¬
hin sehen , damit inskünftig auf
allen Fall dieselbe allein denen
von Ihme ertheilet werden , die
es vor andern wohl meritiit , im
Reich gesessen , und die Mittel
haben , den alleötirenden Stand

xro OiZnitste auszuführen,
M

§. 2 , niemand aber von de¬
nen neuerhöheten Fürsten , Gra¬
fen und Herrn zur 8eLon und
Stimm im Fürsten -Rath oder
Gräflichen OolleZiis mit Oecre-
tis und dergleichen zustatten kom¬
men,

H. z . auch keinen derselben,
wer der auch seye , zu Präjudiz
oder Schmälerung einiges alten

. Ha »' .

k
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( ^ rt . XXII .)

Gräflichen OoHeANs mit Oecre-
trs und dergleichen , anderst , als
wenn er vorher dasjenige erfüllet,
was nach dem ersten Articul die¬
ser Unserer Wahl - Os ^ itulAtion
dazu erfordert wird , zu statten
kommen.

§ . m.
( Niemand andere pk-gsjuäicirtiche vi-

§ i,ir -»eten zu ertheilen . )

Auch keinen derselben ^ wer der
auch sey , zum ? rseju6ir oder

Schmälerung einigen alten Hau¬
ses oder Geschlechtes , desselben
Dignität , Standes und üblichen
Trtuls , mit neuen ? rseäic3ten,
hohen Titulen oder Wappen?
Briefen begaben.

§ . iv.
(Weder denen aus notorischen Miß-

heurath erzeugten Kindern die Vä¬
terlichen Titn l, Ehren und Würden
beplegen .)

Noch auch denen aus ohnstrei-
tig notorischer Mißheurath e»

^ zeugten Kindern eines Standes
des

"
Reichs , oder aus solchem

Hause entsprossenen Herrns , zu
Verkleinerung des Hauses , die

Väterlichen Titul , Ehrtn und
Würden beylegen , vielwentger
dieselbe zum Nachtheile deren

wahren Erbfolgern , und ohne
deren besondere Einwilligung vor

ebenbürtig und 8uccellion8fähig
erklären , auch wo dergleichen
vorhin bereits geschehen , solches

N . Capit . Leopold II. und
Franz N.

XXIk .)
gräflichen OoIIeßien mit Dekre¬
ten und dergleichen , anderst , als
wenn er vorher dasjenige erfüllet,
was nach dem ersten Artikel die¬

ser Unserer Wahlkapitulation da¬

zu erfordert wird , zu statten kom¬
men.

? . z.
( Ohne Nachtheil eines Dritten .)

Auch keinen derselben , wer der
auch sey , zum Präjudiz oder
Schmälerung einigen alten Hau¬
ses oder Geschlechtes desselben
Dignität , Standes und übli¬
chen Titels , mit neuen Prädika¬
ten , Hähern Titeln oder Wap¬
penbriefen begaben.

§ . 4 .
(Misheirathen .)

Noch auch den aus unstreitig
notorischer Misheirath , oder
einer gleich Anfangs eingegange¬
ner morganatischen Heirath , er¬
zeugten Kindern eines Standes
des Reichs oder aus solchem Hau¬
se entsprossenen Herrn , zu Ver¬
kleinerung des Hauses , die Vä¬
terlichen Titel , Ehren und Wür¬
den beilegen , vielweniger diesel¬
ben zum Nachtheile der wahren
Erbfolger und ohne derselben be¬
sondere Einwilligung für eben
bärtig und successtonsfahig erkla-

Z r ren,

r ? Y
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Hauses oder Geschlechts , dessel¬
ben OiZnitset , Stand und übli¬
chen Tituls mit neuen krseöiLa -.
reu , Hähern Titulen oder Wap¬
penbriefes begaben s So soll auch
des einen oder andern unter
Churfürsten , Fürsten und Stän¬
den des Reichs gesessenen und
begüterten , dergleichen höhere
Standes - Erhöhung dem äurr
lerritoriLli nicht nachtheilig seyn,
und die Ihme zugehörige , und
in solchen Landen gelegene Gü¬
ter ein - als den andern Weg un¬
ter voriger Landes -Fürstlicher Iu-
risäiÄion verbleiben.

§. 7 . Soll und will auch in
fleisige Obacht nehmen und ver¬
schaffen , daß alle die Txpeäitio-
nen , so in Gnaden und andern
dergleichen Sachen , insonder¬
heit aber Diplomes über den
Fürsten - Grafen - und Herren-
Stand , auch ^ obilitstionen , ? a-
lallnrtcn und KayscrlichenRaths-
Tituln , sammt anderen Freyhei-
ten und Privilegien , welche Er
unter dem Namen eines Römi¬
schen Königs oder Kaysers er¬
theilen wird , bey keiner andern,
als der Reichs -Kanzley , wie sol¬
ches von Alter Herkommen , auch
seiner und des heiligen Reichs
Hoheit gemäß ist , geschehen
sollen,,-

H» 8»
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für null und nichtig anseßen und
achten»

K. V,

(Skimdes - ErhöhunFen denen Landes-
Herren unpru^ uNirirlich . )
So sollen auch des ein - oder

andern unter den Churfürsten,
Fürsten und Standendes Reichs
Gesestenen und Begüterten der¬
gleichen höhere Standes -Erhö-
Hungen dem suri ^ erritorisli
nicht nachtheilig seyn , und der¬
selbe sowohl , als die ihm zuge¬
hörige , und in solchen Landen
gelegene Güter einen als den an¬
dern Weeg unter voriger Laudes-

Fürstlicher ^ urnchclion verblei¬
ben.

§ . VI.

(Beschwerden in diesem Stück abzu-
thun .)
Wie dann , wo ein oder an¬

derer Stand erweißlich darthun
würde , daß er in einem obiger
Stücken biß daher ZrLvirt,
an seinen , Gerechtsamen durch
neueStandes -Erhöhungenbeein-
trächtiget worden , derselbe mit

sei-

N . Capit . Leopold H . md
Franz il.

(^ rt . XXII .)
ren

'
, auch wo dergleichen vorhin

bereits geschehen , solches für null
und nichtig ansehen und achtem
So viel aber noch die erforder¬
liche nähere Bestimmung anbe-

trift , was eigentlich notorische
Misheirathen seyn , wollen Wil¬
den zu einem darüber zu fassen¬
den Regulativ erforderlichen
Reichsschluß baldmöglichst zu
fördern Uns angelegen seyn lassen»

H. S . 5.
(Standes - Erhöhungen der Landesho¬

heit unbeschadet .)
So sollen auch des ein - oder

andern unter den Kurfürsten,
Fürsten und Standen des Reichs
Gesessenen und Begüterten der¬

gleichen höhere Standeserhöhun
gen dem juri ^ erritoriali nicht
nachtheilig seyn , und derselbe
sowol , als die ihm zugehörigen
und in solchen Landen gelegenen
Güter einen als den andern Weg,
unter voriger landesfürstlicher
Jurisdiktion verbleiben.

f . s.

(Beschwerden dagegen»)

Wie dann , wo ein oder an¬
derer Stand erweislich darthun
würde , daß er in einem obiger
Stücke bis daher gravirk , und
an seinen Gerechtsamen durch
neue Standeserhöhungen beein¬
trächtiget worden , derselbe mit

sei-

Project der perpetrmlichen
W . Capit.

§. g . wie dann in '
Kraft die¬

ses, alle diejenige vchlomsta , so
bey einer andern , als der Reichs-
Kanzley , unter Kayserlichen Ti¬
tus und Namen , Zeit wählender
seiner Kayserlichen Regierung
exxeckirt werden , hiemit null und
nichtig seyn , und die Iir,genan¬
ten , ehe und bevor sie aus der
Rcichs -Kanzley gegen gebühren¬
de Tsx -Erlegung coninnürt und
le^ itiniirt , dafür im Reich nicht
geachtet , noch ihnen das Prädi¬
kat oder Titul gegeben werden
solle»

§. y . Was aber fürGnadew-
Brief , Stands - Erhöhungen,
und andere Privilegien , in sei¬
ner Reichs -Kanzley ausgefertigt
und von daraus anderen seinen
Kanzleyen imünii -t werden , die¬
selbe sollen hiemit schuldig seyn,
gedachte Imimationes nicht allein
ohne allen Entgeld oder Abfor¬
derung einer neuen Tar - oder
Kanzley -jsuoiulN , wie die Na - ^
men haben mögen , auszunehmen,
sondern auch denen Iln ^ etrsmen,
dem erhaltenen Stand und I'ii-

vileZio gemäß , das verwilligtef
Prädieat und

'
Titul in denen Lx-

^ eckitionibusdaselbsien unweiger¬
lich zugeben , uäd bey Straf der
darinnen gesezten Pön nicht z»
entziehen.

§ . io.
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seinen habenden Beschwerden ge-
nüglich gehöret , und das unbil¬
lig vorgegangcne geändert und
Kbgesteilet werden solle.

K. VI!.
( Was unter Kayferlichen Nahmen er¬

gehet , m der Reichs - Canzlep exge.
<Nreu zu lassen .)
So sollen und wollen Wir

auch in fleißige Obacht nehmen,
und verschaffen , daß alle Lxpe
Zitionen , so in Kayserlichen und
des Reichs Staats - aus Gnaden-
und anderenSachen , insonderheit
aber Diplomat ^ über den Für¬
sten - Grafen - und Herren -Stand,
auch I§ obiii' ts.tioneri , kslLtinsten
( auf deren Mißbrauchung abson¬
derlich Obachtung zu halten , und
die Mißbrauchen empfindlich zu
bestraffen seynd ) und Kayserliche
Alachs - litulen von allen Gat¬
tungen , sammt andern Freyhel¬
ten und ? rivi !sAien, welche Wir
unter dem Nahmen eines Römi¬
schen Königs oder Kaysers er-
theilen werden , bey keiner an¬
dern , als der Reichs -Canzley,
wie solches von Alters Herkom¬
men , auch Unserer und des
Reichs Hoheitgemäß ist, gesche¬
hen sollen.

s . VII!.
"

( Was darwider geschieht, ist nichtig .)

Wie dann in Kraft dieses die¬
jenige OchloniLta , so bey einer

ande-

N . Capit . Leopold il . und
- Franzi ! .

' (^rt. xxn .)
seinen habenden Beschwerden,
genuglich gehöret , und das Un-
billigvvrgegangene geändert und
abgestellet werden solle.

§ . 7 .
( Expeditionen »)

So sollen und wollen Wir
auch in fleißige Obacht nehmen,
und verschaffen , daß alle Expe¬
ditionen , so in kaiserlichen und
des Reichs Staats - auch Gna¬
den - und andern Sachen , inson¬
derheit aber Diplome über den
Fürsten - Grafen - und Herren¬
stand , auch Nobilitationen , Pa¬
latinale ( auf deren Misbrau-
chung absonderlich Obachtung zu
halten , und die Misbräucher em¬
pfindlich zu bestrafen sind) und
kaiserliche Rathstitel von allen
Gattungen , sammt andernFrei-
heiten und Privilegien , welche
Wir unter dem Nahmen eines
römischen Königs oder Kaisers
ertheilen werden , bei keiner an¬
dern , als der Reichskanzlei wie
solches von Alters Herkommen,
auch Unserer und des Reichs
Hoheit gemäß ist , geschehen
sollen.

§ . 8 .
(In der Reichskanzlei . )

Wie dann in Kraft dieses die¬
jenige Diplome , so bei einer an-

A '
Z dem

Pxoject der perpetm
'
rlicherr

W Capit.

§> io . Weilen auch dem
Reichs - Canzley - Tax - Amt und
anderen Bedienten an deren not¬
wendigen Unterhalt die Nachlaß
und XloclerÄtion der Tax -Gefäll,
sodann daß über die Kayserliche

OsneeNoneL der Privilegien,
Stands -Erhöhungen und Ande¬
rer Gnaden die gewöhnliche Oi-
plomaks der Gebühr nicht ausge-
lößt werden , zu grosser Schmä¬
lerung und Abgang gereichet:
Als soll und will er zu dessen wei¬
terer Verhütung neben demChur-
fürsten zu Maynz , als Erz -Canz-
lern , daran seyn und darauf hal¬
ten , daß von Ihme , der allem
als des Reichs Erzkanzler die
Nachlaß und XioZerLti ^ n zu thun
berechtigt ist, an denm üblichen
Reichs -Canzley -! mibuL und Ta¬
xen , von obgedachten Kayserli¬
chen Loiicellionen der Privile¬
gien , Stands -Erhöhungen und
anderen Gnaden , nichts mehr
nachgelassen und irwäcrirtwerde,

§ . r i . es soll und will auch
der erwehlte Römische Kayser,
daß denen , so von ihme derglei¬
chen Begnadigungen inskünftig
erlangen , und innerhalb drey
Monats Aeit hernacher darüber
ihre Diplomes bey der Reichs-
Canzley nicht rcciimiren und er¬
heben , sich der verwiegten Gna¬
den und Ooucestioncn zu rüh¬
men , oder deren sich würklichen

zu
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anderen , als der Reichs -Canz-

ley unter Kayserlichem Titul und

Nahmen Zeit wahrender künfti¬

ger Unserer Kayserlichen Regie¬

rung expeäirt werden , hiemit

null und nichtig seyn , und die

imveti -snten , ehe und bevor sie
aus der

'
Reichs -Canzley gegen

gebührende Tax -Erlegung con-

Lirmirt und leßinmiret , dafür im

Reich nicht geachtet , noch ihnen

das kraechcat oder Titul gegeben

werden solle.
§ . ix.

(Der Reichs - CanLley IrMmLtwn-5 von

den Erb - Land - Canzleyen ohn-

entgeldlich anjunehmen und zu beob¬

achten . )

Was aber für Gnaden -Brie-

fe , Standes -Erhöhungen und

andere krivilezien in Unserer

Reichs - Canzley ausgefertiget,

und von daraus anderen Unse¬

ren Canzleyen imimiret werden,

dieselbe sollen hiemit schuldig

seyn , gedachte IntimsiioE nicht

allein ohne allen Entgelt ) oder

Abforderung einer neuen Tax-

oder Canzley - Zurium , wie die

Nahmen haben mögen , anzuneh¬

men , sondern auch denen Imxe-

tt-smen , dem erhaltenen Stand

und krivileßio gemäß , das ver-

willigte kraeäicat und Titul in

denen Lxxeäitiombuz daselbsten

ohnwcigerlich zu geben , und bey

Vermeidung der darinn geuzter

koen nicht zu entziehen.

N . Capit . Leopold H . und
Franz n.
( ^ rt . XXII .)

dern als der Reichskanzlei unter

kaiserlichen Titel und Namen
Zeit währender Unserer kaiserli¬
chen Regierung expedirek werden,
hiermit null und nichtig seyn,
und die Impctranten , ehe und
bevor sie aus der Reichskanzlei
gegen gebührende Taxerlegung
konfirmirt und legitimirt , dafür
im Reiche nicht geachtet , noch

ihnen das Prädikat oder Titel

gegeben werden soll.

§. y.
(Inklination.)

Was aber für Gnaden -Briefe,
Standeserhöhungen und andere

Privilegien in Unserer Reichs¬
kanzlei ausgefertiget , und von
daraus andern Unfern Kanzleien
intimiret werden , dieselben sollen
hiermit schuldig seyn , gedachte
Intimationen nicht allein ohne
allen Entgeld oder Abforderung
einer neuen Taxe oder Kanzlei
Zunuin , wie die Namen haben
mögen , anzunehmcn , sondern
auch den Impetranten , dem er¬

haltenen Stand und Privilegium
gemäß , daS verwilligte Prädikat
und Titel in den Expeditionen
daselbst unweigerlich zu geben,
und bei Vermeidung der darinn

gesezten Pön nicht zu entziehen.

§> ic>.

Project der perpeLuirlichm
W . Capit.

zu gebrauchen , keineswegs zu¬
gegeben , oder verstauet werde,

§. i2 . sondern die Kayserli¬
che Begnadigungen solchen sol¬
chenfalls nach erwehntem Termin

ipso ssölo hinwieder fallen , csssirk

und aufgehoben , und seine Kay-

serlicheReichs -Fiscalen wider alle,

welche dergestalt unbefugter Wei¬

se, solcher Standes -Erhöhungen)
^ obilitstionen , Raths - Tituln

oder Namens - auch Wappens-

Verleyhungen , und dergleichen,
sich anruhmen , zu verfahren,
und dieselben , nach Gestalt des

Verbrechens und der Personen,

zu gehöriger Straf zu bringen

schuldig und gehalten seyn.



W » Capr
'
t. Joseph ll.

(ärt. XXII .);
§ . x.

(Chur-Mayntz kann allein den Tar mollenren .)
Weilen auch dem Reichs -Canzley -Tax -Amt und

anderen Bedienten an deren nothwendigen Unter¬
halt die Nachlaß und ^ !^ 6eiätiou deren Tar -Ge-
fällen , sodann , daß über die Kayserliche Louoes-
iiones der kriviieZien , Standes -Erhöhungen und
anderer Gnaden die gewöhnliche Oi ^ lomata der
Gebühr nicht ausgelößt werden , zu großer Schmä¬
lerung und Aogang gereichet ; Als sollen und wol¬
len Wir zu dessen weiterer Verhütung neben
dem Churfürsten zu Mayntz , als Ertz -Canzlern,
daran seyn , und darauf halten , daß von Ihm,
der allein , als des Reichs Ertz -Canzter die Nach¬
laß und ^ loäerstion zu thun , berechtiget ist, an
denen üblichen Reichs - Canzleyen luribus und Ta¬
xen von obgedachten Kayserlichen Louceüiouen
oder ? i >vileZi

' en , Standes -Erhöhungen und an¬
deren Gnaden , nichts mehr nachgelassen und uro-
äeriret werde.

§ . xr.

( viplomatÄ, so in Zeit 3 Monathen nicht r « ä!miret , sind
ungültig .)

- Wir sollen und wollen auch , daß denen , so von
Uns dergleichen Begnadigungen inskünftige erlan¬
gen , und innerhalb drey Monathen Zeit , hernach
darüber ihre viplomsts bey der Rcichs - Canztey
nicht reciimil en , und erheben , sich der verwil
ligten Gnade und LonLechonen zu rühmen , oder
deren sich würcklich zu gebrauchen , keineswegs zu¬
gegeben oder verstärket werde.

§ . XII.
(Straf deren , die sich derselben anmassen . )

Sondern die Kayserliche Begnadigungen sollen
solchen Falls nach erwehnten lerinm chlo laäio
hinwieder gefallen , csiürt und aufgehoben , und

die

— - " i8z

N. Capit . Leopold ik .
' und Franz n.

(Li !. XXII .)
§ . 10.
(Tar . )

Weil auch dem Reichskanzlei -Taxamt und an¬
deren Bedienten an deren nothwendigen Unterhalt
die Nachlaß und Moderation der Taxgefalle , so¬
dann , daß über die Kayserlichcn Konzessionen der
Privilegien , Standes -Erhöhungen und anderer
Gnaden die gewöhnlichen Diplomen der Gebühr
nicht ausgelößt werden , zu großer Schmälerung
und Abgang gereichet : Als sollen und wollen Wie
zu dessen weiterer Verhütung neben dem Kurfür¬
sten zu Mainz , als Erzkanzler daran seyn , und
darauf halten , daß von Ihn , der allein als des
Reichs Erzkanzler die Nachlaß und Moderation
zu thun berechtiget ist , an den üblichen Reichs¬
kanzlei -Fundus und Taxen von obgedachten kaiser¬
lichen Konzessionen oder Privilegien , Standes¬
erhöhungen und andern Gnaden nichts mehr nach¬
gelassen und moderirt werde.

K. r r.
(Auslösung der Diplome .)

Wir sollen und wollen auch , daß denen , so von
Uns dergleichen Begnadigungen inskünftige erlan¬
gen , und innerhalb drei Monate Zeit hernach dar¬
über ihre Diplomen bei der Reichskanzlei nicht re-
dimiren und erheben , sich der verwilligten Gnade
und Konzessionen zu rühmen oder deren sich wirk¬
lich zu gebrauchen , keineswegs zugegeben oder
verstärket werde.

L. 12.

(Strafe der angsmaßten.)
Sondern die Kaiserlichen Begnadigungen sol¬

len solchenfalls nach erwähntem Termin iplo iaäbo
hinwieder gefallen , kassirt und aufgehoben , und

Un-
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die Kayserliche Reichs -k^ eslen
wider alle , welche dergestalt un¬

befugter Weise solcher Standes-

Erhöhungen , ^ obilitstionen/
Raths - Iitulen oder Nahmens-
auch Wappen -Verleihungen und

dergleichen , sich anrühmen , lzu
Verfahren , und nach vorgängiger
der Sachen Untersuchung die¬

selbe nach Gestalt des Verbre¬

chens , und der Personen zu be-

höriger Strafe zu bringen , schul¬
dig und gehalten seyn.

8 . XM°

( Oder sich dergleichen Be-nadigungen
fälschlich rühmen.)

Welches dann auch zumalen
gegen diejenige statt haben , und

ohne weitem Anstand vollzogen
werden solle, die entweder der¬

gleichen Begnadigungen von Un¬

seren Vorfahren am Reich erhal¬
ten zu haben , fälschlich vorgeben,
und deren sich anmassen , oder

selbe zwar erhalten , aber beyder
Reichs -Canzley biß daher nicht
ausgelöset haben.

Artieulus XXIII-

S . I-

( Kayserliche K.«6äsnr .)

Wir sollen und wollen Unsere
Königliche und künftig Kayscrli-
che XeLIäenr , Anwesung und

Hofhaltung im heiligen Römi¬

schen Reich , Teutscher Nation,
es

N . Eüpit . Leopold H. und '

Frartz H.
(^ rt . xxri.)

Unsere kaiserliche Reichssiskale
wider alle , welche dergestalt un¬

befugter Weise solcher Standes-

Erhöhungen , Nobilitationen,
Rathstitel , oder Namens - auch
Wappenverleihungen und der¬

gleichen sich anrühmen , zu ver¬

fahren , und nach vorgängiger der

Sachen Untersuchung dieselbe
nach Gestalt des Verbrechens
und der Personen zu gehöriger
Strafe zu bringen schuldig urM
gehalten seyn.

§ . 13°

(Oder erdichtete » Standeserhöhnn - .)

Welches dann auch zumal ge¬
gen diejenigen Staft haben , und

ohne weitern Anstand vollzogen
werden soll , die entweder der¬

gleichen Begnadigungen von Un¬

fern Vorfahren am Reich erhal¬
ten zu haben fälschlich vorgeben,
und deren sich anmassen , oder

selbe zwar erhalten , oder beider .̂

Reichskanzlei bis daher «sicht aus¬

gelöset haben.

'Articulus XXM°

§ . r.

( Kaiserliche Residenz .)

Wir sollen und wollen Unsere
kaiserliche Residenz , Anwesung
und - Hofhaltung im heiligen rö¬

mischen Reiche deutscher Nation,
es erfordere dann der Zustand der

Zeiten

Project der perpekchlichm
W . Capir. ^

^ rt ! au ! u § XXU!.

§ . i . Der regierende Kayser

soll und will seine Königliche und

Kayserliche keinen ?, Anwesung
und Hofhaltung im heiligen Rö¬

mischen Reich Teutscher Nation,
es erfordere dann der Zustand der

Zeiten ein anders , allen Glie-
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